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„Bir lisan, bir insan, iki lisan, iki insan.“


(Türkisches Zitat: Eine Sprache, ein Mensch, zwei Sprachen, zwei Menschen. Sprache verbindet.)





Vorwort


Ich reise für mein Leben gern. Schon als Kind spürte ich immer wieder ein unbändiges Fernweh. Ich träumte vom Wilden Westen, von Cowboys und Indianern, von Piraten, Schatzinseln, Schiffen, Dschungel, Meer, Afrika, Asien und dem Orient.


Das Meer hab ich zum ersten Mal als Schülerin bei einer Klassenfahrt zur Insel Borkum in der Nordsee gesehen. Das zweite Mal war ich als Achtzehnjährige mit Freunden des Sportvereins in Scharbeutz an der Ostsee.


Von Anfang an hatte mich das Meer sehr beeindruckt, dass ich einige Jahre jeweils den Sommer mit Saisonjobs als Kellnerin auf den Inseln der Nordsee und an der Küste der Ostsee verbrachte.


Im Januar 1977 realisierte ich meinen Traum zum ersten Mal mit einer Fernreise nach Kenia.


Ich beschloss, dem kalten Winter in Deutschland zu entfliehen und bemühte mich um die Teilnahme an einer christlichen Reisegruppe nach Afrika. In Tansania wollte ich als Entwicklungshelferin Bäumchen pflanzen. Doch der Organisator von der Kirche hat mir meinen Plan ausgeredet. Diese Reise sei kein Urlaub, kein Vergnügen und kein Luxus, sondern sehr anstrengend, verbunden mit harter schmutziger Arbeit bei glühender Hitze. Was dachte er von mir? Dass ich mir die Hände nicht schmutzig machen würde? Dass ich die Hitze nicht aushalten würde? Zuerst reagierte ich beleidigt, dann trotzig.


Mit diesen Gedanken im Kopf stand ich plötzlich vor einem Plakat „Kenia – 3 Wochen reisen, 2 Wochen bezahlen“. Spontan ging ich das Reisebüro und buchte meine erste Flugreise. In Kenia feierte ich meinen 21. Geburtstag, den ich nie vergessen werde.


Seitdem hat mich das Reisefieber gepackt und nicht mehr los gelassen. Es folgten Sri Lanka, Kuba und viele mehr. Über hundert Reisen habe ich erlebt und das ist noch lange nicht genug. Ob Abenteuer, Safari, Kultur, Orient, Rundreisen, Kreuzfahrt, Wintersport, Wassersport, Entspannung in der Natur oder Cluburlaub am Strand. Ich habe viele Reisen mit oder ohne Partner, mit meinem Kind, mit Freunden oder mit Gruppen erlebt. Am meisten Freude hatte ich auf den Reisen mit meinem Sohn, als er noch klein war. Daran habe ich die schönsten Erinnerungen.


Spannend, abenteuerlich, lehrreich und unterhaltsam sind vor allem meine Reisen, die ich allein und unabhängig unternehme. Dabei suche ich immer nach neuen Zielen, denn ich liebe die Abwechslung.


Zu den beliebtesten „Small-Talk-Themen“ gehören Reise-Erlebnisse. Nicht nur, was man gesehen hat, sondern auch, was man mit anderen Menschen erlebt und daraus gelernt hat. Nach dem Motto „Wenn jemand eine Reise tut, so kann er was erzählen“ habe auch ich viel zu erzählen. Bei meinen Reisen habe ich Tagebuchaufzeichnungen gemacht, viele Fotos und einige Souvenirs mitgebracht.


Meine Manuskripte verarbeite ich nach und nach. Einige Reiseberichte und Bilder habe ich im Internet veröffentlicht, sie sind unter www.juliane-drechsel.de zu finden.


In diesem Buch schreibe ich auch über die Menschen, die mir begegnet sind. Ob Mitreisende, Touristen oder Eingeborene. Die Namen sind frei erfunden, um die Persönlichkeitsrechte zu schützen.


Besonders beeindruckt haben mich mehrere Rundreisen durch Kleinasien, an der türkischen Riviera und ägäischen Küste entlang. Mit einem Katamaran kann man die griechischen Inseln von der Türkei aus schnell erreichen. So habe ich von Marmaris aus Rhodos besucht.


Seitdem fühle ich mich den gastfreundlichen Menschen in der Türkei sehr verbunden. Sicher werde ich jetzt das Land der vielen Kulturschätze, Weltwunder und der eindrucksvollen Küste am Mittelmeer öfters besuchen. An der türkischen Riviera und der Ägäis gibt es noch viel zu entdecken.
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